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Every student can learn …
just not on the same day…
or in the same way
(George Evans)

eduScrum:
Sprinten statt Vorlesen! 
Pia Čukić
Prof.  Anna Luther
Prof.  Wiebke Werft
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…mehr Haltung als Prozess

Scrum
Vorgehensmodell des
Projekt- und Produktmanagements

Etabliert in der Software-Entwicklung:
 kurze Zyklen
 Selbstorganisierte Teams
 funktionsfähige Produkte

Agilität fördert…

- Höhere Selbst-
verantwortung der Teams

- Frühzeitigere 
Fehlererkennung

- Stärkere 
Ergebnisorientierung

- Commitment

Wer arbeitet ebenfalls mit Scrum oder eduScrum?

… und viele mehr…
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Eigenverantwortliches Lernen stärken 
und begleiten:
 Ziel vorgeben (zeitlich und inhaltlich)
 Korrektiv eingreifen
 Ausgleich der Heterogenität fördern
 Umsichtigen Umgang mit digitalen 

Medien lernen
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Kontinuierliche Aktivierung 
gewährleisten:
 Pull Prinzip anstatt Push Prinzip
 Aktivierung durch das Team
 Aktivierung durch die Lehrkraft
 Review als Spiegelinstrument
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Erfolgs- und Kompetenzerleben 
schaffen
 Verantwortung für die Gruppe und 

sein eigenes Lernen übernehmen
 Selbst bestimmen, wie gelernt wird
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Berufsvorbereitung leisten:
Die 4 Kernkompetenzen des 21. 
Jahrhunderts: 

 Kreativität
 Kritisches Denken
 Kommunikation
 Kollaboration
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 Eigenverantwortliches Lernen 

 Kontinuierliche Aktivierung 

 Erfolgs- und Kompetenzerleben 

 Berufsvorbereitung leisten

1
0

Bargel (2015), Delhij et al. (2015), De Jager (2015), 
Seebach Borges et al. (2014), Alpers (2010)
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Raum und Rahmen geben, 
um im eigenenTempo und 
nach eigenen Bedürfnissen
den Lehrstoff nachhaltig zu

erarbeiten.
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1
3

2 - Doing

Scrum
Rahmen
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Wenn Du schnell gehen willst, 
geh allein.

Wenn Du weit gehen willst, 
geh mit anderen.

(Afrikanisches Sprichwort)



20-30 Minuten
PowerPoint/Tafel mit einem Themenüberblick und fachbezogenem 
Beispiel
Planerstellung, Booklets vereilen

Different perspectives for the same symbol

cinema visitors mathematicians engineers
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pixabay.com 4.bp.blogspot.com https://www.youtube.com/watch?v=s0uJ95GwIJA



20-30 Minuten
PowerPoint/Tafel mit einem Themenüberblick und fachbezogenem 
Beispiel
Planerstellung, Booklets verteilen
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20-30 Minuten
PowerPoint/Tafel mit einem Themenüberblick und fachbezogenem 
Beispiel
Planerstellung, Booklets verteilen
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2 - Doing
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1-3 Wochen
Teams arbeiten während der Vorlesung an den Aufgaben und 
Lerninhalten
Lehrperson dient als Coach
Wissenspeicher/Formlsammlung

Lernziele/BacklogBooklet Aufgaben
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60 Minuten
Kurzer Wissentest (vorher vorbereitet)
Evtl. 5-10 Fragen per clicker (z.B. pingo, anonymous)
3-5 klausurähnliche Aufgaben
Gruppendiskussion der Lösungen
Evtl. Team-Challenge
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15 Minuten
Reflexion der Zusammenarbeit im Team
Wie kann die Arbeitsweise verbessert werden

https://schutt-waetke.de/2016/03/fussballstadion-ist-unter-freiem-himmel/
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Hypothesen

Untersuchungs-
merkmale

 Studierende innerhalb jeglicher Motivationstypen 
akzeptieren eduScrum als Vorlesungsmethode.
Thomas/Müller (2011), Kosovich et al. (2015), Grigutsch/Törner (1994), PISA Konsortium (2006)

 Studierende mit eduScrum beherrschen ein 
umfangreicheres Repertoire an Lernstrategien
gegenüber den Studierenden der klassischen 
Vorlesung.
LIST - Schiefele/Wild (1994, 2003), FSL-7 - Ziegler et al. (2010), Schmitz et al. (2007)

 eduScrum Studierende sind mindestens genau so 
fachlich kompetent wie die Studierenden der 
klassischen Vorlesung.
operationalisiert durch vergleichende Klausur

Akzeptanz Motivation Lern-
strategien

Einstellung 
zur 
Mathematik 



23

Fragebogen-
Übersicht
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eduScrum: 
• 15 von 27 mit Note 2 und besser
• Keiner durchgefallen
• Schnitt 2,16

Klassisch:
• 12 von 22 mit Note 2,7 und besser
• 4 durchgefallen
• Schnitt 2,31



Allgemeine 
Beobachtungen

Lehrende Studenten
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●Näher dran

●Erklärungen in 
kleinen Gruppen, 
bei Interesse

●Studierende 
arbeiten 
selbstständig

●Coach-Rolle

●Hohe Arbeitslast

●Flexibler in der Zeit

●Lernen lernen

●Erfolgserlebnis

●Teamwork stärkt

●Viel Übung

●Nachhaltig für die 
Klausur
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Prof. Dr. Anna Luther

a.luther@hs-mannheim.de


